
Leserbrief
lange hat es gedauert, bis
mir wieder etwas Produkti­
ves fürs neue TU-Info einfal­
len sollte. Ich war ratlos, über
wen ich diesmal herziehen
sollte; da passierte mir etwas
"Außergewöhnliches" und
ich hatte plötzlich ein Pro­
blem weniger:

jahrelang bin ich schon auf
der Suche nach einer tollen,
lieben, netten, hübschen und
gescheiten Freundin; das
warme Wetter noch dazu:
Ein Mädel muß her. leider
hatte ich noch nicht den Mut
bei Gerti Senger anzurufen
und sie um Rat zu fragen,
dann wäre ich sicher nicht
mehr allein?!

Dann kam der neue "RE­
PORT", die überaus ''tolle''
AG-Zeitung, in meine Hän-

deo Jetzt weiß ich, was ich
schon immer falsch gemacht
habe: Ich arbeite in den Feri­
en in einer Disco, gehe also
nicht ins Ausland, und ich
habe immer einen Stift mit
bei Vorlesungen, also nix mit
ausborgen.

Kaffeetrinken gehen ist auch
eine sinnlose Übung, weil
ich das Zeug immer massen­
weise in mich hineinschüt­
ten muß, damit es wirkt.

In Zukunft werde ich aber
immer "schreiberlos" zur
Vorlesung gehen und dafür
nachher mit einen Mädel
einen Kaffee trinken, bei 5
Vorlesungen am Tag kom­
me ich so auch auf mein
Koffei n-N iveau.

Nun betrachte mann aber

einmal unsere Mädels auf
der Technik (ja, es gibt sie: 1/
3 der Inskribierten haben als
Geschlecht "weiblich" an­
gekreuzt, bei manchen Stu­
dierenden weiß mann ob der
Haarpracht aber nicht so ge­
nau...), dann fällt mir nur
wieder der Vergleich mit
dem Werbeslogan "Dunkel,
schwarz, stark" ein: Dunkle
Blicke, schwarze Kleider und
"starke" Sprüche... !

Um diese Erfahrung reicher,
gehtMann dann einmal über
den UNI-Hof und traut sei­
nen Augen nicht: Studentin­
nen können auch hübsch
sein. Noch dazu palavern
sie nicht dauernd von Eman­
zipation und solchem Firle­
fanz. Frauen sollten schon
gleichberechtigt sein, sie
sind ja auch "nur" Menschen,

allein sie müssen nicht zum
Heer, wollen aber die glei­
che Berufschancen, sie wer­
den über die Schwelle getra­
gen und wir "dürfen" dann
noch die Koffer schleppen,
sie cremen sich ein, wir
müssen uns dauernd rasie­
ren, sie legen sich auf den
Rücken und wir können
machen, was sind das für
Zeiten..?

Wenn ich mir das so recht
überlege, sollte ich mit einer
guten Bekannten von der
UNI (Hallo Susi!) wieder et­
was trinken gehen, sonst
verliere ich den Glauben an
die Frauenwelt.....

P.S.: Nicht alle Frauen sind
Technikerinnen.....

Rüdiger Müller

D·e letzte Chance der Fans!
Deep Purple in Kapfenberg! Weltweit zum letztenmal LWE!

Noch einmal LWE aufder BUhne: Deep Purpie

juli geben die Su­
ars (an Gilan, jon
Glover, lan Paice
triani, besser be­
EEP PURPLE, ih­
Gig im Kapfen­
nstadion.

gatrucks, die für
port der Anlage

verwendet wer­
daraufschi ießen,

daß das Equ ipment nichts zu
wünschen übrig läßt. Wir
können uns also darauf ver­
lassen, daß der typische
Deep PurpieSound, mit Hig-

hlights wie "Smoke on the
Water" oder"Highway Star",
mehr als genug Power hat.

Die Rolle der Anheizer ha­
ben die aus Steyr stammen­
de Gruppe "K.H.C.", sowie
die lokalmatadore "Ekpyro­
sis" übernommen.

och ein Zuckerl: Am 5. juli
werden aus Klagenfurt, Vil­
lach, Salzburg, linz und
Wien Sonderzüge mit End­
station Kapfenberg einge­
richtet. Aberkeine Sorge: Der
"Bundesbahn-Blues" wird

euch durch die bekannt trei­
benden Beats der Rhythmus-

gruppe DEEP PURPlE rasch
vergehen.
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